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Editorial

Die Beschäftigung mit Erinnerungskul-
turen im Geschichtsunterricht hat einen 
starken Lebensweltbezug. Ob im Rah-
men feierlicher Gedenkveranstal-
tungen oder im Freiraum  sozialer Netz-
werke, ob allein oder in Gemeinschaft 
– Menschen erinnern sich. Woran und 
auf welche Weise erinnert werden 
sollte, wird häufig kontrovers beurteilt, 
wie sich aktuell z. B. an zahlreichen 
Straßennamendebatten und Denkmal-
sturz-Initiativen zeigen lässt. Die Be-
schäftigung mit den Praktiken, Ansprü-
chen und Produkten verschiedener Er-
innerungskulturen fördert somit auch 
die historische Urteilskompetenz. Der 
reflektierte Umgang mit geschichts- 
und erinnerungskulturellen Phäno-
menen gilt zu Recht als eines der wich-
tigsten Ziele des Geschichtsunterrichts. 
Dieses Heft präsentiert anhand zahl-
reicher Beispiele die Konfliktfelder und 
Herausforderungen von Erinnerungs-
kulturen (z.B. in postkolonialen und 
postgenozidalen Gesellschaften). Darü-
ber hinaus bietet es viele Anregungen, 
wie die Beschäftigung mit Erinne-
rungskulturen im Geschichtsunterricht 
umgesetzt werden kann. 

Cover: Buludscha-Denkmal auf dem 
Berg Chadschi Dimitar in Bulgarien, 
eingeweiht im Jahr 1981. Ursprünglich 
als Denkmal für die sozialistische Be-
wegung Bulgariens gedacht, zieht das 
Architekturrelikt des Kalten Krieges 
heute Touristen aus aller Welt an. Gra-
fittis spielen auf die sozialistische Ver-
gangenheit des Landes an.
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